
Zeitschrift: Physiotherapeut : Zeitschrift des Schweizerischen
Physiotherapeutenverbandes = Physiothérapeute : bulletin de la
Fédération Suisse des Physiothérapeutes = Fisioterapista : bollettino
della Federazione Svizzera dei Fisioterapisti

Herausgeber: Schweizerischer Physiotherapeuten-Verband

Band: - (1965)

Heft: 201

Artikel: Einige psychologische Ueberlegungen und Grundregeln im Umgang mit
Kranken

Autor: Koerber, Ruth

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-929873

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-929873
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Einige psychologische Ueberlegungen und Grundregeln im
Umgang mit Kranken
von Ruth Koerher

1. Der gute und richtige Kontakt zwischen Therapeut und Patient ist die
Grundbedingung für eine erfolgreiche Behandlung.
2. Man versuche bei jedem einzelnen Patienten, sich in seine seelische Situation
ebenso wie in die seiner Angehörigen hineinzudenken; denn nur mit Hilfe
des seelischen Verständnisses kann man für die Wiederherstellung den Hebel
am richtigen Ort ansetzen, bzw. den Patienten zu der so wichtigen aktiven
Mitarbeit bringen.
3. Der Patient verliert durch das Krankwerden ein Stück seines Selbstbeivusst-
seins; denn das Schlimmste für jeden Kranken, speziell den Chronisch-Kranken,
ist das Gefühl der Abhängigkeit und der Unselbständigkeit, was nicht nur für
Erwachsene, sondern ebenso auch für Jugendliche gilt. Können wir ihn zur
aktiven Mitarbeit bringen, so gewinnt er dadurch schon wieder an Selbstvertrauen;

so lange er dieses nicht hat, kann er sich gelegentlich aggressiv und
äusserst ablehnend verhalten.

4. «Hoffnung und Fortschritt»; auch kleinste Fortschritte, müssen sorgfältig
gepflegt werden; sie sind die grossen Helfer zur Aufrechterhaltung und
Wiedergewinnung des Seelischen Gleichgewichts.

UMGANGSREGELN

1. Mache möglichst wenig persönliche Bemerkungen, vor allem keine kritischen.
Der Patient kommt nicht zu uns, um sich in Diskussionen und Wortgefechte
einzulassen.
2. Der Patient und die ihn begleitenden Angehörigten erwarten eine ruhige und
heitere Atmosphäre, in der sie sich entspannen und ihre Aufmerksamkeit
ungeteilt der Behandlung zuwenden können.
3. Sei stets gleichmässig heitter und liebenswürdig, auch wenn es Dir vielleicht
nicht so zumute ist.
4. Im Umgang mit Patienten und deren Angehörigen gibt es keine persönlichen

Antipathien.
5. Denke daran, dass Patient und Angehörige äusserst sensibel sind und jedes
Wort von Arzt und Pflegepersonal persönlich genommen wird.
6. Das Gesetz über das Berufsgeheimnis gilt auch für uns; darum vermeide
Namensnennungen und die Besprechung von Krankheiten und privaten Kran-
kengesprächen gemeinsamen Bekannten gegenüber.

7. Wer das Wort «Hysterie» verwendet, sollte sich zuerst genau darüber
informieren, was echte Hysterie ist; diese kommt nur selten vor und wenn sie
vorkommt, dann ist es ein ernst zu nehmender Zustand, der keineswegs leicht
zu heilen ist.
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